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10 Prüfungsfragen zur Stoffreflexion 
 

1. Marktteilnehmer*innen begehen hinsichtlich des Begriffs "Video-Marketing" 
häufig den Fehler, dass sie … 

A. … ihn inflationär in der internen Kommunikation nutzen.   
B. … ihn verwenden, dabei aber nur von Videos im Online-Bereich sprechen.   
C. … sich damit auch auf virale Videos beziehen.   
D. … ihn nur dann verwenden, wenn es um Image- und Produktfilme geht.   

 

2. Welche Behauptung wurde in einer Studie von Microsoft Kanada (2015) 
aufgestellt, woraufhin diese weltweit mediale Aufmerksamkeit fand? 

A. Die Aufmerksamkeit von Menschen verhalte sich direkt proportional zur 
Länge der konsumierten Inhalte.   

B. Menschen hätten doppelt so viel Aufmerksamkeit wie noch 20 Jahre zuvor.   
C. Menschen hätten inzwischen eine geringere Aufmerksamkeitsspanne als 

ein Goldfisch.   
D. Die Aufmerksamkeit von Menschen sei höher, wenn im Raum ein 

Goldfischglas steht.   

 

3. Was zeichnet einen guten YouTube-Kanaltrailer aus? 
A. Darin sollten deine Person und dein Unternehmen im Vordergrund stehen.   
B. Darin sollte der Mehrwert des YouTube-Kanals für die Zuschauer*innen im 

Vordergrund stehen.   
C. Er sollte mindesten 60 Sekunden dauern.   
D. Er sollte Spannung aufbauen und die Hauptbotschaft erst in der zweiten 

Hälfte des Videos enthalten.   
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4. Wie werden Videos auf Webseiten in jüngerer Zeit immer öfter platziert? 
A. So, dass sie sich nur am Ende der Website befinden.   
B. So, dass sie den Bildschirm füllen.   
C. So, dass sie nicht mehr als 10% des Bildschirms einnehmen.   
D. So, dass auf Smartphone-Bildschirmen nur ein kleiner Bildausschnitt des 

Videos zu sehen ist.  

 

5. Bei welchem von YouTube unterstützten Videoformat handelt es sich um den 
meist empfohlenen? 

A. MOV   
B. MPEG4   
C. MP4   
D. WMV   

 

6. Worum geht es bei Video-Marketing im Allgemeinen? 
A. Kommunikations- und Werbeziele mit den Mitteln des Bewegtbildes 

umzusetzen.   
B. Filme und Videos zu bewerben.   
C. Online-Kanäle mit viralen Videos zu bespielen.   
D. Das Image eines Unternehmens im Videoformat zu archivieren.   

 

7. Die Videos welcher Marktteilnehmer*innen, die über soziale Medien 
veröffentlicht werden, werden NICHT dem Video-Marketing zugeordnet? 

A. Enthusiast*innen, die Videos aus einer intrinsischen Motivation heraus 
produzieren und distribuieren.   

B. Firmen, die Videos im Kund*innenservice oder Kund*innenbindung 
einsetzen.   

C. Gemeinnützige Organisationen oder Hilfswerke, die Videos zur Promotion 
ihrer Anliegen publizieren.   

D. Influencer*innen, die auf eigene Kosten Content produzieren, um ihre 
Reichweite zu erhöhen.   

 

8. Welche drei Social-Media-Kanäle zählen zu den beliebtesten unter 
Influencer*innen? 

A. Instagram, Facebook und YouTube   
B. Facebook, Twitter und Snapchat   
C. Instagram, Twitch und YouTube   
D. Instagram, Snapchat und YouTube   
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9. Als was kann Video-Marketing bezeichnet werden? 
A. Eine Online-Marketing-Disziplin   
B. Eine reine Offline-Marketing-Disziplin   
C. Ein Megatrend   
D. Ein irrelevanter Trend   

 

10. Wie geht Facebook mit YouTube-Links um? 
A. Der Facebook-Algorithmus “bestraft” Nutzer*innen, die Links zu YouTube 

posten, mit einer geringeren Reichweite.   
B. YouTube-Links können gar nicht geklickt werden.   
C. Facebook spielt das Video hinter dem YouTube-Link in "Facebook Videos" 

aus.   
D. Beiträge, die Links zu YouTube enthalten, werden in einem gesonderten 

Feed ausgespielt.   
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Lösungen zur Selbstkontrolle 

Frage  1  Richtige Antwort  B 

Frage  2  Richtige Antwort  C 

Frage  3  Richtige Antwort  B 

Frage  4  Richtige Antwort  B 

Frage  5  Richtige Antwort  C 

Frage  6  Richtige Antwort  A 

Frage  7  Richtige Antwort  A 

Frage  8  Richtige Antwort  A 

Frage  9  Richtige Antwort  C 

Frage 10  Richtige Antwort  A 

 

 

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg bei der Weiterbildung! 
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Fragen?  

Wir helfen gerne weiter!  
Beratung vor  Kursbeginn:  

studienberatung@amc.or.at  

Beratu ng während  des Kurses:  

studienabteilung@amc.or.at  

Version: 6 

mailto:studienberatung@amc.or.at
mailto:studienabteilung@amc.or.at

